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MB . Großes Hauptquartier , 30 . Mai . (Amtlich.),
i
'

Westlicher Kriegsschauplatz:
Tagsüber war nur im Whtschaete- Abschnitt die

Millenetätigkeit lebhaft . . „
Abends nahm das Feuer auch an anderen «stellen zu.
Elkundungsvorstöße der Engländer an der Artois¬

front, der Franzosen am Chemin des Dames wurden
.zurnckgeiviesen . _ . ^ ^

Vorfeldgefechte südwestlich von Samt Quenttn brach¬
ten nns eine Anzahl Gefangene ein. t

Ms dem

östlichen Kriegsschaupla;
isr die Lage unverändert . j

Mazedonische Front:
Keine wesentlichen̂ Ereignisse.
Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff.

An der Westfront hat der schärfe Artilleriekampf be¬
sonders in Flandern , am Wytschäde - Bogen angehalten.
Man könnte vermuten , daß dies mit der beobachteten grö¬
len

'
Umgruppierung des englischen Heeres in einen

gewissen Zusammenhang zu bringen ist ; gerade in jenem
Abschnitt fühlen die Feinde mit starken Erkundungscchtei-
lungen vor, wie wenn sie einen Flankenstoß gegen Lens
und Lille beabsichtigten. Die Tastversuche wurden zurück¬
gewiesen , desgleichen diejenigen der Franzosen am Da¬
mmweg an der Aisnefront . Den Engländern scheint
viel daran zu liegen, die altehrwürdige Stadt St . Quen¬
tin, deren Vorfeld von unseren Truppen zäh gehalten
ivird,' durch weittragende Geschütze zu zerstören . Die Fran¬
zosen , deren Front gerade hier mit der englischen zu-
sammenstößt, werden diese Art von Hilfe mit recht ge¬
mischten Gefühlen gewahr werden . Aber sie können nichts
dagegen tun ; die Herren in Frankreich sind jetzt die
Engländer . _ _( _ _ . - _ _ _ _

Tie englischen Verlustlisten in der „Times " vom
21 . und 22 . Mai enthalten die Namen von 561 Offi¬
zieren ( 135 gefallen ) . Außerdem veröffentlicht die
„Times" die Verlustlisten von Mannschaften , die nicht
gezählt sind und eine Verlustliste der Admiralität mit
den Namen von 170 Gefangenen . Ferner berichten die
„Times " von zwei Verlustlisten der Armeeleitung mit
ungefähr 1h 270 Namen.

Wie bei unseren Feinden üblich, haben die Italiener
nach dem Mißlingen der letzten Altgriffe eine Reihe
von Generalen — man spricht von einigen Dutzend —
abgesetzt.

Die Ereignisse rm Westen.
Der französische Tagesbericht.

WTB. Paris , 30 . Mai . Amtlicher Bericht ' gestern
nachmittag : Gestern abend starkes Gcschittzfeucr >i; Gegend
» on Hunebise , nach dem die Deutschen zwei von nns durch
Ru» abgennesene A >griffe machten - Alle unsere Stellungen
wurden restlos gehalten - In der Champagne Zusammenstöße
no» Streifabteilungc » im Abschnitt südlich von Nauroi) und
Moronuillcrs . Unsere Batterien beschossen au - aebante Stet-
jungen und Vcrblndungsmeae der Deutschen wnWnm. — Auf
dem rechten Maasufcr rahmen wir einen kleinen deutschen
Paste» rö . tt '

ch v >- n Dachez - dmVille weg und r Itu ä >>
. 'naene . - " uftkr .rg : Am 28 . Mai wurden 7 deutfeye ug»
Kipe du:ü .n,Mische Flugzeugführer in Lustkümpfen h . rab-
Mschossen, 12 andere würden, ernstlich beschädigt , gezwungen
ln ihren Linien zu landen.

- .l . r.d ' : Artillcricliaiips ; der z . '.weise heftig war , ün Mas-
w von M . ' -wnuillers , bnonders . tt dem Helmberge und auf

de», Tetou .rge.
. .. . . De lg . j chp- r Bericht: S - che s-e- " tt. . N>-g !lerie.
t 'ümkeit . dtachdem deutsche Fliege .

' " bcuds
m d . r Gegend oon Forthfem Bnaben anq -' n-v . , .r , war-
len unsere Flieger zur Vcrgclttmg nachts Bomben auf Ba¬
rackenlager von PraeispMlh.

Der englische Tagesbericht.
WTB . r . Won , 30. Mai . H .-eresberlcht von gestern nach-

dentag : Südivcstlich von .eno wurden nachts feindliche Streif-
Mellnngen znrückgci " 'ben . Erfolgreiche Streifen wurden nörd-
".«> vom Ploegstce5l-Wa !d gemacht.

Tie Bersorgttngsfragerr im französischen
Abgeordnetenhaus . >

Parss , 30 . Mai . (Agence Hiavns . ) Die Kammer
hat die Erörterung der Versorgungsfragen wieder aus¬
genommen . Minister Violette erklärte , der Staat allein
könne die Kohlen verteilen . Drei Verbrancherklassen sind
zu berücksichtigen : 1 . der Hausbedarf und die Industrie,
2 . die Kriegswerkstätten , deren Versorgung der Unter¬
staatssekretär für Munition übernehmen werde, 3 . das
Heer, deren Versorgung durch die Intendantur erfolge,
Die Verteilung von 3 300 000 Tonnen monatlich werde
demnächst in verschiedenen Mittelpunkten erfolgen . Eng¬
land habe einen größeren Transport zugefichert. Man
müsse die Gesetzgebung in Einklang mit der Englands
bringen , behufs Ausschaltung der Spekulation und be¬
züglich Mietnng und Ankauf von Schissen. Maßnahmen
zur Unterdrückung der Spekulation in Getreide , Kaffee,
Qele und Käse seien getroffen und weitere werden folgen.
Der Handel solle organisiert und die Genossenschaften
zur Mitarbeit ausgefordert werden . Auch sollen städtische
Verkausöhallcn eingerichtet werden . Man müsse der Lage
mit Mur ins Auge sehen und besonders mit dein Willen
zum Siege . Die Erörterung des Tanchbootkriegs wurde
neuerdings aus Donnerstaa verschoben.

Verlegungen
auf unsere Zeitung »Aus den Tannen - für den
Monat

3uni
werden bei allen Postanstalten und Postboten,
sowie Austrägern und Agenten unserer Zeitung
entgegengenommen.
VWVWDWDWWVVlZVVWDVVV,

Der Krieg zur See.
London , 30 . Mai. (Amtlich .) Das englische Ho-

spitalschiff Tovercastle (8241 Bruttoregistertonnen ) wurde
ohne Warnung am 26 . Mai um 6 Uhr abends im Mit-
Lelmeer torpediert ; um halb 9 Uhr wurde es zum zwei¬
tenmal torpediert und sank . Alle Kranken, das ärztliche
Personal des Hospitalschifses und die Mannschaft wurden
gerettet , mit Ausnahme von 6 Personen , die vermißt
werden . Wahrscheinlich wurden diese durch die Explosion
getötet . — Der bewaffnete Handttskrcuzer Hilary wurde
in der Nordsee torpediert und ist gesunken . 4 Personen
wurden durch die Explosion getötet . — Ein englischer
Zerstörer ist infolge eines Zusammenstoßes gesunken . Men¬
schen sind nicht umgekommen.

London , 30 . Mai. Reuter meldet : der spanische
Postdampfer C . de Erzagnirra aus Barcelona (4376 T .)
sei aus noch unbekannter Ursache untergegangen . 48 Rei¬
sende und 85 Matrosen - —den vermißt.

Der Krieg mit Italien.
WTB . Wien , 30 . Mai . Amtlich wird verlautbart

vom 30 . Mai:
Italienischer Kriegsschauplatz: Am Jsonzo verlief

der gestrige Tag verhältnismäßig ruhiger . Gegen Abend
versuchten die Italiener neuerlich bei Vodice mit starken
Kräften dnrchzudringen . Der Angriff brach in unserem
Feuer zusammen . Ein gleihes Geschick fanden he .

' früh
bei Jamiano angesetzte italienische Vorstöße . — In Kärn¬
ten und an der Tiroler Front nichts von Belang.

Neues vom Tage»
( Die Abreise.

Berlin , 30 . Mai. Die Vertreter des sozialdemo¬
kratischen Parteivorstandes , der Reichstagssraktion und
der Generalkommiision der Gewerkschaften sind gestern
von Berlin über Kopenhagen nach Stockholm abgereish
wo die Verhandlungen mit ihnen am 3 . Juni beginnen

! sollen. .
'

. . . . ,,_

Wien , 30 . Mai . Dr . Groß ist mit 215 Skimmert
zum Präsidenten des Abgeordnetenhauses gcw

'd ;vor-

, . . . . . ^
Eine Börse in Sofia . s!

.Sofia , 30 . Mai . Dieshiesige .Handel - . ammer hat
auf Grund eines bereits bestehenden Gesetzes beschlossen^
binnen zwei Monaten in Sofia eine Wertpapierbörse zu
eröffnen, die sich mit dem Wertpapierhandel , der Fest¬
stellung von Wechselkursen und dem Handel darin bs«

Massen
wird .

' ' ' .
si

' Getreidemonopol in Italien,
tz Rom , 30. Mai . Nach mehrtägigen Sitzungen hat
der Ministerausschuß für die Landesversorgung einstim¬
mig die Einführung des staatlichen Getreidemonopols be-
schlo '" 'N. ^ :

Der Ansstand in Paris.
Paris , 30 . Mai. Ter Ausstand der Schneiderin¬

nen nimmt immer meh -r zu . Die Angestellten der Waren¬
häuser und andere Berufszweige haben sich angsschlossen.
Es kam zu verschiedenen Ausschreitungen . q

Tie Ministerkrankheit.
London , 30. Mai. Evening Ncws melden , Lord

Devonport sehe sich genötigt , sein Amt als Lebensmiwet-
koutrolleur aus Gesundheitsrücksichten niederzulegen.

Sorgen im eigenen Hause.
London , 30 . Mai . Bei der Erörterung der Ar¬

beiterunruhen im Unterhanse führte Asquith aus , die
Unruhen gäben den Anlaß zu ernsten Besorgnissen. Es
sei von höchster Wichtigkeit, daß man einen Einblick
in die Natur der treibenden Kräfte erhalte . Lloyd Georg»
erwiderte, die Regierung Habe beschlossen, eine Unter¬
suchung über die Gründe der Unzufriedenheit einzuleiten.

Haag , 30 . Mai . Das .Nieuwe Bureau meldet aus
Washington , der Gsneralstaatsanwalt habe bekannt ge¬
macht, daß jeder, der gegen die Werbearbeit fürs
cuftrete , mit 6 Jahren Gefängnis bestraft werde. Die
amerikanischen Sozialisten haben mit den Sozialisten

' SHandinrvietts , Spaniens , Englands , Frankreichs , Nnß >-
lands und der Schweiz Verhandlungen eingeleitet, um ge¬
meinsam die deutschen Sozialisten zu beeinflussen, daß
sie die Herrscherhäuser der Hohenzollern und Habsburger
für verfallen erklären.

Die Kohlen auf Spitzbergen.
Kopenhagen , 30. Mai . „ Berlingske Tidende mel-

meldet ans Stockholm : Die schwedische Expeditton für
Kohlengewinnung auf Spitzbergen reist in den nächsten
Tagen ab . Im Sommer wird man auf Spitzbergen mit
150 Mann arbeiten , von denen 100 dort überwintern
sollen . Für dieses Jahr rechnet man mit einem Kohlen¬
ertrag von 2000 —3000 Tonnen , für die kommenden
Jahre mit bedeutend höheren Erträgen.

Das neue chinesische Kabin -tt.
Peking , 29 . Mai. Das Parlament wt die Er- ,

nennung des Finanzministers Li-Tschtt. g-L , eines Uef- ,
fen des verstorbenen Li-Hung-Tschäng, zum Ministerprä¬
sidenten bestätigt . Er wird wahrscheinlich ein Koalitions¬
kabinett bilden.

Die Amwälzung in Nuß Land.
Die Wirren in Rußland.

Stockholm, 30. Mai . Der Soldatenrat des Mili¬
tärbezirks Odessa ließ einen serbischen Div ' sionäMm-
mandeur und seinen ganzen Stab verhafte ' x D äf¬
fische Lbcrkommandierende machte die Soldaten uf
aufmerksam, daß es unstatthaft sei , höhere Vc . r
eines verbündeten Heeres zu verhaften . (Ter 'Miir , je
Oberbefehlshaber an der rumänischen Front sah sich,
veranlaßt , einen ähnlichen Tagesbefehl an die ihm unter¬
stellten Truppen zu erlassen.)

Die Gerüchte, daß Reval (Esthland ) geräumt werde,
erhalten sich hartnäckig. Ueber 10000 Menschen sollen
die Stadt schon verlassen haben.

Kopenhagen , 30 . Juni . „BerlingSle Tidende" mel¬
det ans Stoa Holm : In Finnland kamen in der letzte»
Zeit bedeutende russische Trupp nu sien an . Die Trup-
pencntsendnngcn werden mit den , i >. wischen Fr -eiheisS-
bestrebnngen in Verbindung gebracht.
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Brotbereilnkrg.
Das Klg . Oberamt macht bekannt:
Am olrmid des 8 49 n der Brottzetreideverordnuiia

wird iür den Bezirk des Kommmmloerbands Nagold mit

soforliger Wirkung angeordiier , daß da - Kundeubrot nich j
in größeren als 4 pfundigen Laiben zum Bäcker gebracht
uu ) von diesen: ausgebacken werden darf . Die Bäcker dür¬

fen das gebackene Brot erst 24 Stunden nach dem Backen

an die Verbrauch r abgeben Zuwiderhandlungen gegen vor¬

stehende Anordnungen werden auf Grund von 8 57 der

Brotgelreidevervrdnnng mit Gefängnis tnS zu 6 Monaten
oder mit Geldstrafe bis zu 1500 „/L bestraft.

Hafer neben dem Höchstpreis eine veionmr : .
^ '

einhundert Akarl für die Tonne zu zahlen . — D ' cs
nur für Hafer , der bis zum 15 . Juli 1017 einschließlich
abgeliefert wird.

Diese Verordnung tritt mit dem 20 . Mai 1917 in Kraft.
Von diesem Tage ab erlischt die Gültigkeit der Erlaub¬

nisscheine zum freihändigen Ankauf des Haferbedarfs der
Nährmittelfabriken sowie der im 8 17 Abs . 3 der Verord¬
nung über Hafer aus der Ernte 1916 vom 6 . Juli 1916

genannten Hafermengen.

Landesnachrichlen.
N !1e,»trl». 31 . Mal IS17.

Verfügung der Fleischversorgungsstelle über die

Auzeigepflicht beim Uchlachtviehverkanf.
Es wird verfügt : .
Die Viehhalter sind verpflichtet , den Verkam von

Schlachtvieh jeder Art ( Großvieh : Jungvieh sNinderfj,
Farren , Ockfen, Stiere , Kühe , Kälber , Schweine , Schafe)
der Ortspolizei anzuzeigen . Die Anzeigepflicht erstreckt sich
auf jeden Schlachtviehverkauf an Händler und Metzger.

Die Anzeige muß spätestens 24 Stunden nach der Ent¬

fernung des Schlachttieres ans dem Stall des Viehhalters
erfolgen.

Vorstehende Anordnung tritt am 1 . Juni ds . Js. m
Kraft . . . . . . . .

Zuwiderhandlungen gegen diese Vorschriften werden mit

Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu
1500 bestraft.

Verfügung der Landesgelreidestelle,
betreffend Kuchenbacken.

Aus Grund des 8 50 der BVO . über Brotgetreide und

Mehl aus der Ernte 1916 vom 29 . Juni 19 ! 6 wird bis

auf weiteres bestimmt:
1 . ) In Bäckereien und Konditoreien ist die Herstellung

von Klicken aller Art , ausgenommen Zwieback , aus in - oder

ausländischem Getreidemehl (Weizen - , Kernen - , Korn - , Rog¬

gen - , Gerste - oder tzabermehl ) verboten.
Kuchen im Sinn dieser Bestimmung sind sowohl Back¬

waren , zu deren Bereitung mehr als 10 Gewichtsteile Zu¬
cker auf 90 Gewichtsteile Mehl oder mehlhaltiger Stoffe
verwendet werden , als auch jedes sonstige Gebäck außer
Brot.

2 . ) In Betrieben , in denen Brot zum Verkauf hergestellt
wird , dürfen Kuchen, auch soweit zu ihrer Bereitung kein

Getreidemehl verwendet wird , ausgenommen Zwieback , nicht
hergestelli , feilgehalten oder verkauft werden.

3 .) Die Bestimmung in Ziffer 1 Abs . 1 gilt auch für
Gast - und Schankwirtschaften , sonstige öffentliche Speisean¬
stalten und ähnliche Betriebe . ,

4 . ) Im übrigen bleiben die bestehenden Vorschriften zur
Einschränkung des Kuchenbackens unberührt.

5 .) Die Vorschrift in Ziffer 1 tritt sofort , die in Ziffer
2 am 10 Juni ds . Js . in Kraft . Zuwiderhandlungen
werden gemäß 8 57 der Brotgetreideverordnung mit Ge¬

fängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu
1500 bestraft.

Zur Licheruug des Heeresbedarfs au Hafer.
Auf Grund des 8 1 der Verordnung über Kriegsmaßnah¬

men zur Sicherung der Volksernährung vom 22 . Mai 1916
wird verordnet:

Die Heeresverwaltung ist ermächtigt , Erzeugern , die nach
Bescheinigung des Kommnnalverbandes ihrer Verpflichtung
zur Ablieferung von Hafer nachgekommen sind und noch
freiwillig Hafer aus den ihnen belassenen Mengen an die
Heeresverwaltung abliefern , für den freiwillig abgelieferlen

* Die württ . Verlustliste Nr . 570 enthält u . a . fol¬
gende Namen : Gefr . Adolf Eberhardt , Klosterreichenbach,
schw . verw . Theophil Finkbeiner , Besenfeld , schw . verw.
Hermann Haydt , Calw , l . verw . Johannes Hetzer, Effringen,
verletzt , b . d . Truppe.

* Das Eiserne KreuzDaben erhalten : Karl Joos,
Sohn des Schreinermsts . Matthäus Joos von Pfalz-
grafenweiler ; Jakob Schweizer von Wenden.

' Fürs Vaterland gefallen . Einen ganz besonders
schmerzlichen Verlust hat die Familie Johannes Waide-
lich hier erlitten . In einer Nachricht aus dem Felde
wuroe mitgeteilt , daß von den drei im Felde stehenden
Söhnen zwei, die bei einer Kompagnie waren , zu gleicher
Zeit gefallen sind . Es sind dies die Söhne Johannes
Waidelich, Friseur hier , Vater von drei Kindern und
der ledige .Hermann Waideli ch, Schriftsetzer , Inh.
des Eisernen Kreuzes . Der tragische Fall hat hier in
allen Kreisen herzliche Teilnahme gefunden . Ehre dem
Andenken der beiden Brüder und tapferen Söhne unserer
Stadt!

— AnzeigcPflicht beim Schlachtviehverkauf.
Der Staatsanzeiger macht eine Verfügung der Fleisch¬
versorgungsstelle bekannt , wonach die Viehhalter ver¬
pflichtet sind , jeden Verkauf eines Stücks Schlachtvieh
(Großvieh : Jungvieh , Rinder , Farren , Ochsen , Stiere,
Kälber , Schweine , Schafe ) spätestens binnen 24 Stunden
nach der Entfernung des Tieres aus seinem Stall der
Ortspolizeibehörde anzuzeigen . Die Einführung dieser An¬
zeigepflicht hat sich zur Gewinnung statistischer Grund¬
lagen über die Verteilung der Schlachtviehverkäufe auf
die verschiedenen Bezirke des Landes für die Sicherung
der Schlachtviehaufbringung als notwendig erwiesen.

— Kriegswohltätigkeit . Das K. Württ. Kriegs¬
ministerium hat aus Spenden , die ihm aus allen Ständen
und Schichten der Bevölkerung zuflossen , bis jetzt Istz
Millionen Mark Unterstützungen an Angehörige und Hin¬
terbliebene von Kriegsteilnehmern gegeben in Fällen , in
denen die gesetzlichen Bezüge nicht ausreichten oder nicht
in Frage kamen . Auf eine Anregung des Kriegsministers
werden Offiziere und Beamte des Heeres zu Gunsten
dieser Unterstützungskasse freiwillig für einen Tag auf
ihr Gehalt verzichten und auch die Mannschaften , die in
der Lage sind , zu geben , werden sich an dieser Sammlung
beteiligen.

Handwerkerversicherung . Wie verlautet, ist
die Reichsregierung nicht abgeneigt , der Frage der Aus¬
dehnung der Invalidenversicherung auf das selbständige
Handtperk näher zu treten . I

— Das Deutsche Auslandsmuseum in Stutt¬
gart richtet an alle in die Heimat zurückgekehrten Aus¬
landdeutsche oder deren Verwandte die Bitte , ihre Erleb¬
nisse bei der Rückkehr dem Museum mitzuteilen . Dies
Berichte sollen gesammelt und bearbeitet werden , uml
daraus eine Zusammenstellung der geleisteten Arbeit de»

-»

r

Erreichtes Ziel.
Roman von L. Waldbröhl.

( Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

^ Nun " aber überkam ihn ein fieberhaftes Verlangen»
Näheres und Bestimmteres zu erfahren Das Gefühl der
Zugehörigkeit zu dem Volke , aus dem er heroorgegangen
war , dessen Sprache er reoere , dessen Dichter ihn als
Knaben begeistert hatten , und dessen Künstlern er die
weihevollsten Stunden seines späteren Lebens verdankte
— es war niemals mächtiger in ihm gewesen als jetzt. Eine
Kriegsgefahr , die den Vereinigten Staaten drohte , würde
ihn drüben in Quincy oder in Neuyork wahrscheinlich
ziemlich kalt gelassen haben . Man nimmt solche Dinge
jenseits des großen Wassers nicht allzu tragisch , weil man
von vornherein überzeugt ist , daß jeder Krieg nur irgendwo
weit jenseits der Grenzen des Landes ausgefochten werden
wird . Hier aber , das sah er nun mit voller Deutlichkeit,
war die Stimmung eine ganz andere . Und noch ehe er
mit einem Menschen über die Lage der Dinge gesprochen
hatte , war ? r selber von dieser Stimmung angesleckt . Die
ängstliche Sparsamkeit , die ihn bisher mit jedem Pfennig
hatte knausern lasst >. hi -lt ihn nicht ab , dem ersten Zeitungs¬
verkäufer , der ihm ui oen Weg kam, eines seiner Blätter
abzukaufcn.

Und statt unverzüglich - n Patentanwalt aufzusuchen»
der für ihn jetzt die wichtigste Person auf der ganzen Welt¬
hätte sein sollen , setzte er sich mit seiner Zeitung auf eine
Bank Unter den Linden und begann sie mit gespannter
Aufmerksamkeit zu studieren.

Er verstand nicht alles , was er las . Die Vorgeschichte
der Ereignisse , die sich während der letzten Tage abgespielt
hatten , war ihm ja vollständig fremd . Aber er kam doch
schließlich wenigstens in der Hauptsache hinter den inneren
Zusammenhang der Dinge.

Das fluchwürdige Attentat in Serajewo und der An¬
teil der Belgrader Regierung an diesem Verbrechen , das
österreichische Ultimatum an Serbien , die ungenügende
Antwort und die feindselige Stellungnahme Rußlands
der Donaumonarchie gegenüber , die ritterlichen Be¬

mühungen des deutschen Kai >ers , den europäischen Frieden
zu erhalten , und Englands doppelzüngiges Spiel , das
alles lag zuletzt ziemlich klar vor feinen Augen . Und
als er sich nach Verlauf einer Stunde erhob , hatte er das
sichere Gefühl , daß der alte Handwerksmeister nicht zu
viel gesagt hatte , als er von dem schweren Ernst der Zeiten
gesprochen.

Er warf einen Blick auf seine alte silberne Taschen¬
uhr , eines der wenigen Erbstücke aus dem Nachlaß seines
Vaters , und stellte fest, daß die Zeit , zu der er den
Patentanwalt hätte aufsuchen können , inzwischen ver¬
strichen war . Es war eine Versäumnis , die er sich unter
anderen Umständen gewiß kaum verziehen hätte : jetzt aber
machte er sich keinen Borwurf . Sein Wissensdrang war
durch die Zeitungslektüre noch keineswegs gestillt , und ob¬
wohl er um diese Tageszeit sonst niemals etwas zu trin¬
ken pflegte , betrat er nach kurzem Zaudern eines der
Caföhäuser , an denen sein Weg zum Hotel ihn vorüber - .
führte . Er sah ja , daß viele Menschen darin saßen , und
daß sie sich mit ernsten und erregten Mienen sehr lebhaft

^ unterhielten . Da hoffte er als stiller , aufmerksamer Zu¬
hörer noch mehr zu erfahren , als aus der Leitung . Und
seine Erwartung hatte ihn nicht getäuscht . Es mußten
inzwischen neue alarmierende Nachrichten eingelausen
sein Nachrichten , die die Hoffnung auf eine Erhaltung
des Friedens fast schon zu einem Nichts zusammen¬
schrumpfen ließen . Und wenn es auch trotzdem einige gab,
die sich offenbar noch nicht entschließen konnten , an die
ungeheuerliche Möglichkeit eines Krieges zu glauben , so
schien doch aus ihnen mehr der fromme Wunsch als dis
wirkliche , vernunftgemäße Ueberzeugung zu sprechen.

Aber aus keinem der Gespräche , deren Bruchstücke das
Ohr des Lauschenden erreichten , klang auch nur der
leiseste Ton der Furcht oder der bangen Sorge um das
Schicksal des von mächtigen Feinden bedrohten Vater¬
landes . Jedes Wort , das Herbert Voßberg vernahm,
einerlei , ob es aus dem Munde eines Hochgebildeten
oder eines einfachen Mannes aus dem Volke kam, war
gleichsam durchtränkt von herrlichster Begeisterung und
heiligstem Zorn.

„Sie mögen nur wagen , uns anzugreisen ! Wir
werden ihnen zeigen , daß die deutsche Faust noch ebenso
eisern ist wie vor vierundvierzig Jahren I"

Das war , wenn auch in der verschiedenartigsten Aus-

' '
.
-^deutschen für die Heimat während des Krieges^
innen . Die Mitteilungen und an die AbteilinWiiucp

3 des Museums , Ks . flgs. raPe 15 , mnz : : ; enden . Jede , arch!
die kleinste Mitteiluna ist willkommen . i

— Die Kirschenernte . Auf einer Versammlung
der Kirschenzüchter im Remstal , die am Pfingstsonntag
in Strümpfelbach stattfand , wurde nach dem „ N . T .

"
mitgeteilt , daß wegen des raschen Verlaufs der Blüte
der Fruchtansatz nicht so vollkommen gewesen sei , wie
erwartet wurde . Immerhin ist in den meisten Gemeinden
mit einer halben Ernte zu rechnen , Aichelberg , OA.
Schorndorf , dürfte vielleicht eine Dreiviertelernte zu ver¬
zeichnen haben . Die Ernte in den 16 hauptsächlichsten
Kirschenorten des Remstals wird auf 32 000 Zentner
Tafelkirschen geschätzt. Es wurde u . a . darauf hinge-
wiesen , daß es nach den Verordnungen den Verbrau¬
chern ermöglicht ist, den Bedarf für den Haushalt beim
Erzeuger selbst einzukaufen . Die Versammlung beschloß,
bei der württ . Landesversorgungsstelle zu beantragen,
daß im Interesse eines glatten Msatzes der Kirschen an
die Verbraucher auch die bayerischen Händler zugelassen
werden , die das nötige Korbmaterial besitzen und die
seit vielen Jahren mit den Kirschengemeinden in Ge¬
schäftsverbindung stehen ; es wäre ein Unrecht , sie auszu¬
schalten , aber es könne erwogen werden , ob die bayeri¬
schen Händler nicht verpflichtet werden könnten , nur inner¬
halb Württembergs die Kirschen abzusetzen . Was den
Preis anlange , so erscheine die Forderung von 40 bis
45 Pfg . für das Pfund vom Kirschenzüchter als gerecht¬
fertigt angesichts der Steigerung aller Lebensbedürfnisse.
Früher hieß es , daß der Kirschenzüchter für einen Zent¬
ner Kirschen ein Paar Stiefel habe kaufen können ; bei
einem Preis von 45 Mk . werde das ivieder so sein.
Wenn die Industriearbeiter 1,50 Mk . Stundenlohn be¬
kommen und Aktiengesellschaften mit Hecreslieferungen
in einem Jahr ihr ganzes Aktienkapital und noch mehr
verdienen , dann müssen auch der Landwirtschaft ange¬
messene Preise bezahlt werden . Endlich beschloß die Ver¬
sammlung , daß das in manchen Gemeinden noch übliche
Uebergewicht von 4 Pfund auf den Zentner künftig weg¬
fallen solle . Tie Kirsch enzüchter sollen darauf halten , daß
keine Kirschen zu K rschengeist gebrannt werden.

— Der Hafer für den Heeresbedarf . Wie mit-
geteilt , wird die Heeresverwaltung den Erzeugern für sol¬
chen Hafer , den sie über die abliefernngspflichtige Menge
hinaus für Heereszwecke zur Verfügung stellen einen Preis
von 17,50 Mk . für den Zentner bezahlen . Diesen Preis
erhalten aber mir diejenigen Landwirte , die durch Be¬
scheinigung des Kommunalverbands Nachweisen , daß sie
ihre Liefernngspflicht von Hafer erfüllt haben . Die Kom-
mnnalvcrbände sind angewiesen , streng darauf zu achten,
daß zunächst überall die durch die Nachschau festgestellteil
ablieferungspflichtigen Vorräte zu dem Höchstpreis von
12,50 Alk . für den Zentner geliefert und nötigenfalls
enteignet werden . Eine Preiserhöhung für ablieferungl-
pflichtigen Hafer oder sonstiges Getreide ist ausgeschlossen.
Jedtzr Landwirt , dem andere Futterarten , Weide oder
Grünfntter , ausreichend zur Verfügung stehen , sollte nicht
zaudern , seine Vorräte an die Heeresverwaltung abzu¬
geben , deren Bedarf noch nicht gedeckt ist . Die täglich^
Futterration air Hafer ist bekanntlich für die Zeit vom
1 . Juni bis 15 . September 1917 auf die vorjährige
Höhe von 3 Pfund herabgesetzt worden und zwar für
Landwirte wie für sonstige Pferdehalter . Die Pferde¬
halter in den Städten und Jndnstrielandkreisen müffen für
die nächsten Monate in verstärktem Maße auf die Zu¬
satz-- und Ersatzfuttermittel verwiesen werden . Es werden
alle verfügbaren Mengen dazu verwendet Werden, uw
diesen Pferden nach Möglichkeit erhöhte Beifuttermengen
zu geben.

brucksform , der Kern unü das Ergebnis jedes Mei¬
nungsaustausches in seiner Umgebung . Und als er sich
endlich das Herz faßte , einen besonders vertrauens¬
würdig aussehenden Weißbart am Nebentische mit einer
Frage anzureden , die zwar seine ganze Unkenntnis der
deutschen Verhältnisse , aber auch die ganze Warmherzigkeit
seiner Anteilnahme offenbarte , da wurde ihm die er¬
betene Auskunft so bereitwillig und mit solcher Bered¬
samkeit erteilt , daß er in dieser einzigen Stunde mehr
über sein altes Vaterland erfuhr als während seines
ganzen bisherigen Lebens.

Als er dann in sein einfaches Hotel zurückgekehrt war
und in der Einsamkeit des nüchternen Gasthofzimmers,
das so gar nichts Trauliches und Anheimelndes hatte , all
das Gelesene , Gehörte und Erschaute an seiner Seele
vorüberziehen ließ , da war ihm zumute , als wäre er
heute um etwas Köstliches und Beglückendes bereichert
worden , als hätte man ihm heute das Bewußtsein eines
Besitzes erschlossen , vcn dessen Wert er bisver gar keine
Vorstellung gehabt . Das Gefühl namenloser Verlassen¬
heit , das ihn während der letzten Tage beherrscht hatte,
war von ihm gewichen , seitdem er wußte , daß ein
großes gemeinsames Interesse ihn mit ungezählten Tau¬
senden verknüpfte . Niemals seit dem Tage , an dem ec
seine Stelle in Quincy aufgegeben hatte , um ins unge¬
wisse hinauszuziehen , war er in so getroster und zuver¬
sichtlicher Stimmung gewesen als an diesem Abend , ob¬
wohl er doch der Erfüllung seiner heiße » Wünsche auch
nicht um den allerkleinsten Schritt näh . r geiommen war.

Fortsetzung folgt.

Vermischtes.
Das letzte Lied des Postillions . Ein Stück Romantik wird

mit dem heutigen Tage aus dem Straßenleben Münchens oe
schwinden : die Posthörner , denen die Postillione in den RUY
pausen der Postwagen so manches gefühlvolle Lied Lu entwW
wußten , sind der Metallbcschlngnahme verfallen . Auch W
Zylinderhut aus glänzendem Lackleder , der an Festtagen »
einem weiß -blauen Federbusch geziert war , ist aus Manger '

Rohmaterial eingezogen worden ; an seine Stelle ist die via

Postdienstmütze getreten.



— Der Hunde - und Kaüenfang . Die „Zeit-
' christ des Verbands der Rheinisch -westfälischen Tierschutz-
^

berichtet , daß in Köln ausfallend viele HunoS
«.xareu, verschwinden . Die Tiere werden abgefangen

und von den Dieben teils selbst verzehrt , teils an gs-

heiine Schlächtereien zum Meise von 1 bis 3 Mark
verkauft . Mit dem Fleisch werde ein schwunghaftes Ge-

betrieben.

? einer Frau Rosa Dürr voll Wildbaö geschrieben war , die

j nunmehr vom Schöffengericht zu 100 Mark Gelds
» oder 20 Tagen Gefängnis verurteilt worden ist.

— Zur Förderung der Wollerzeuguug . Die
KliegSwoUbedars-Aktiengesellschaft ist angewiesen worden,
gjr alle Schurwollen , die nach dem 30 . April 1917

veschoren , sowie für alle Gerberwollen , die nach dem

30 . April 1917 in Deutschland vom Fell abgelöst worden

sind , höhere Preise zu zahlen , als sie in der Bekanntma¬

chung über die Höchstpreise für Wolle vom 22 . Dez . 1914

festgesetzt sind . Da gleichzeitig die Vermittlungsgebühr
der Wollaufkäufer erhöht worden ist, so wird die Erhöhung
der Wollprcise den Schafhaltern voll zugute kommen.

» Calw , 30 . Mai . (Lotterieglück . ) Der erste Haupt¬

gewinn der am 23 . Mai zu Gunsten des schwäbischen
Frauenvereins in Stuttgart gezogenen Lotterie in Höhe
von 15 000 ^ fiel in die Kollekte von Friseur Preißle
in der unteren Marktstraße . Die glücklichen Gewinuerinnen

sind zwei junge Mädchen von Stammheim und Neubulach,
die in ein hiesiges Geschäft gehen.

U Stuttgart , 30 . Mai . (Weitere Beleuch¬
tung s e i n s ch r ä n k u n g .) Auch die elektrische Straßen¬

beleuchtung wird bis auf weiteres außer Betrieb gesetzt
werden, erstmals in der Nacht zum 1 . Juni ds . Js.

Nur in der Innenstadt werden noch einzelne Lampen
brennen . I I II

(--) Stuttgart , 29 . Mai . (P artersach e . ) Am

Sonntag den 17 . Jüni vorm . 10 Uhr findet im großen
Saal des Stadtgartengebäudes eine Vertreterversainmlunz
der Nationalliberalen (Deutschen ) Partei Württembergs
statt , wobei der Reichstagsabg . Keinath über die äußere

Lage und Reichstagsabgeordneter L i st über Fragen der

inneren Politik berichten werden.
(--) Zuffenhausen , 30 . Mai . (Einbruchsdieb-

stahl . ) In der Nacht vom Samstag aus Pfingstsonntag
wurde im oberen Pfarrhaus in der Bahnhofstraße ein¬

gebrochen. Der Dieb scheint seinen Weg durch den Garten

genommen zu haben , wo er ein mit Gitter versehenes
.Fenster gewaltsam anfbrach - Nachdem er das ganze Haus
.durchstöberte , fiel ihm außer Lebensmittel auch noch
ein Geldbetrag von etwa 30 Mk . in die Hände.

(-) Fellbach , 30 .Mai . (Blühende Trauben .)
An der Kammerz des Weingärtners Johann Bäuerle

hier zeigen sich blühende Trauben.
(--) Heilbronn , 30 . Mai . (Die Obstaussichten)

stellen sich nicht so günstig , als man nach der reichen
Blüte sie halten mochte . Leider haben die Raupen des

Frostnachtspanners und der Kaiwurm trotz sorgfältiger
.Bespritzung der Bäume mit Uraniagrün allenthalben große
Zerstörung angerichtet und die Erträgnisse in Aepfeln
und Birnen werden demnach Heuer die frohen Hoffnungen
nicht allgemein erfüllen . — Im - nahen Erlenbach
wütete die letzte Nacht ein heftiger Brand . Gegen hstll
Uhr gerieten plötzlich zwei Scheunen auf einmal in Brand,
wohl, wie man annimmt , infolge Kurzschluß.

(-) Beilstein , 30 . Mai . (Blühende Trauben .)
In einem Weinberg des Jakob Schmoll hier wurden blü¬
hende Trauben (Schwarze Weihrauch ) und reife Erd¬
beeren angetroffen . Der Stand der Weinberge ist vorzüg¬
lich . Die Traubengescheine treten sehr zahlreich auf.

(-) Großbottwar , 30 . Mai . (Beginn der Klee-
heu ernte . ) Mit der Kleeheuernte wurde bereits be¬
gonnen. Die Erträge sind reichlich und gut.

(-) Aalen , 30 . Mai . (Ziegenzucht im Be¬
zirk .) Ein Bild von dem Blühen der Ziegenzucht im
Aalener Bezirk gab der am 29 . Mai in Unterkochen ab¬
gehaltene Ziegenmarkt . Auf diesem waren zirka 80 Stück
— auserlesene Tiere — dem Verkaufe ausgcsetzt . Vorher
wurden noch 48 Preise ausgeteilt . Da die Preise sehr
hoch waren / zeigte sich keine große Kauflust.

(-) Nrach , 30 . Mai . (Zum Bra n d . ) Dem Brand
in Hülben sind drei Häuser und Scheunen zum Opfer ge¬
fallen und die ungenügend versicherten Abgebrannten
schwer geschädigt . Eine der Abgebrannten ist durch das
Fenster gesprungen und hat den Fuß gebrochen . Das
Feuer haben fünfjährige Bürschchen angemacht.

(-) Reutlingen , 30 . Mai . (Guter Fang .) Am
Pfingstsonntag wurde auf dem hiesigen Bahnhof eine von
Kattowitz als Passagiergut aufgegebene 240 Pfund schwere
Kiste mit Kaffee , Zucker , Reis usw . , ferner eine eben¬

falls von Kattowitz angekommene , auf denselben Schein
laufende Kiste mit Zivilkleidern beschlagnahmt . Der Ei¬
gentümer hat sich noch nicht gemeldet.

(-) Buchau , 30 . Mai . (Brand .) Am Pfingst¬
sonntag früh ist die Scheffoldsche Kunst - und Kunden-
Este samt den Getreide - und Mehlvorräten Vollstän¬
dig niedergebrannt . Die Entstehung des Feuers soll
durch Warmlaufen einiger Maschinenteile verursacht wor¬
den sein.

(-) Freubenstadt , 30 . Mai . Allen städt . Dienern
Md Schutzleuten wurde eine Teuerungszulage von 150
E für das Jahr 1917 von dem Gemeinderat zugebilligt.
Auch werden die Löhne der Stadttaglöhner um 80 Pfg.
täglich erhöht , wobei die Arbeit erst um 7 Uhr statt
um 6 Uhr früh beginnen soll.

(- ) Pforzheim , 30 . Mai . Den anonymen Brref-
schreibern mag folgender Fall zur Warnung dienen . Im
November 1.916 ging bei dem hiesigen Bezirksamt eins
namenlose Anzeige ein , in welcher die Ehre eines jungen.
Mädchens schwer angegriffen wurde . Die Erhebungen
ergaben die Unwahrheit der Anzeige , und das Mädchen
stellte gegen den unbekannten Verfasser Strafantrcka Wgen
Beleidigung . Es stellte sich heraus , daß » der Brief von

Bejahung.
In der jetzigen Zeit wird unser Volk die Probe darauf

bestehen müssen, ob in ihm der Geist der Bejahung stärker
ist , als die Kraft der Verneinung . Bleibt es stark in dem
Glauben an sich selbst und seine universalen Aufgaben in
der Welt , so wird es im Kampfe mit der Finsternis und
Lüge siegen und wird die Opftr nicht scheuen, die es in.
dem gewaltigen Kampfe zu bringen hat . Der Sieg ist
eine Sache des Glaubens und der Selbstbejahimg . In der
Siegeszuversicht gewinnt es den Kampf mit sich selbst und
allen äußeren Einflüssen . Um den Erfolg braucht es dann
nicht bange zu sein, er ist stets im Gefolge des Jiisickselbst-
starken . Das starke und andauernde Bejahen des Sieges
ist schon der halbe Sieg selbst . Verwinde und niederdrückende
Gedanken lähmen alle Organe und beschwören den Unter¬
gang herauf.

Handel und Verkehr . :
Nicht - und Höchstpreise für Frühgemüse.
1 . Die Verträge , die unter Benutzung des von der Reick »,

stelle für Gemüse und Obst vorgeschriebenen Musters über den

Anbau und die Lieferung von Gemüse abgeschlossen werden,

sehen die Festsetzung der Preise für die gelieferte Ware durch
Preiskommissionen vor.

Dis für Württemberg bei der Landesversorgungsstelle ge-
bildete Preiskommission hat die vertragsmäßigen Er.

zeugerprcise für Frühgemüse wie folgt festgesetzt:

Spargel , unsortiert
Spargel , sortiert 1
Spargel , sortiert II und III
Suppenspargel
Rhabarber-
Erbsen bis 20 . Juni

Bohnen bis 15- Juli:
Stangenbohnen
Buschbohnen
Wachs , und Perlbohnen
Puff (Sau ) Bohnen
Mohren und längliche Karotten (gelb.

Rüben ) bis 30 . Juni
Mairüben
Karotten (runde kleine ) bis 30 . Juni
Kohlrabi : bis 30 . Juni
Frühweihkohl bis 15 . Full
Spinat

P L- Bei Abgabe yon kleineren Mengen dürfen Bruchpsennige
stach oben aufger,u » det werden . i i - i » !

3 . Die vorgenannten Preise gelten nach der Verordnung
über Gemüse , Obst und Südfrüchte vom 3 . April 1917 zu-»

gleich als Höchstpreise. Es darf also kein Erzeuger
von Frühgemüse , auch wenn er keinen Anbau » oder Liefe,
rungsvertrag abgeschlossen hat , solches Gemüse zu einem höheren
Preise absetzen. (Vergl . ü briaens Ziffer 5) .

4 . Der Erzeugerpreis umfaßt die Kosten der Beförderung
bis zur nächsten Berladestatkon und die Verladung im Bahnwagen
oder im Schiff . Die Reichsstelie für Gemüse und Obst setzt
fest, welche Beträge für Verpackung km Höchstfall in Ansatz
gebracht werden dürfen.

5 . Erzeuger , Crzeugerverbände und Sammelstellen unter,
liegen den Preisvorschriften für Großhändler bzw . für Klein-
Händler , soweit sie das Gemüse oder Obst auf eigene Reck?«
nung und Gefahr weiter als bis zur nächsten Verladestelle
versenden und am Bestimmungsort unmittelbar an Kieinhänd.
ler bzw . Verbraucher veräußern.

1 .—
1 .40
1 .—

— .40
- .20
- .68

- .53
— .51
— .62
— .36

- .33
—. 14
—.44
- .33
— .24
- .30

Vermischtes.
Die Zeitungen im Kriege.

Die tieseinschneidende Wirkung des Krieges auf Me Presse
ahnt auch der Zeitungsleser , aber der Zeitungsmachcr hat sie
ber drückenden Sorgen , harter Arbeit und schweren Kämpfen
erfahren müssen . Keine der zahlreichen Stätten , denen die
Zeitung ihr Entstehen verdankt , ist von diesen Einflüssen ver¬
schont geblieben . Die Redaktionen erlebten völlige Umwäl.

zungen ihres Betriebs , die Beschaffung des Papiers machte von
Monat zu Monat steigende Schwierigkeiten , das Metall des

Setzers , die Farbe des Druckers , Oel und andere Schmiermittel
für die Maschinen , die Kohle für die Aufrechterhaltung des

ganzen Betriebes , dieses alles konnte allmählich nur unter
immer mehr wachsenden Schwierigkeiten beschafft werden . Gar
nicht zu reden von dem Personalmangel , der sich ja in allen
Berufen fühlbar machte . Daß solche Schwierigkeiten nicht ohne
Einfluß äuf den Bestand mancher Zeitungen blieben , zeigt das
soeben erschienene Handbuch deutscher Zeitungen 1917.
( Bea . luitet im Kricgspresseamt von Rittmeister a - D . Oskar
Michei . Bering Otto Eisner , Berlin .) Von etwa 3500 grö¬
ßeren Tageszeitungen , die Deutschland vor dem Kriege zählte,
enthält das Handbuch nur M38 Blätter , die übrigen sind dem
Kriege zum Opfer gefallen über haben wenigstens vorübergehend
ihr Erscheine » eingestellt . Infolge des Personalmangels ist
bel den kleinen Blättern der Bezug von Matern oder halbseitigen
Zeitungen (Vordrucken ) während des Kriegs außerordentlich
gestiegc Das Handbuch weist aus , daß von den 2938 Zei-
tungcn 0 . 5. Zeitungen , also fast der dritte Teil , sich auf diese
Weis " die Redaktia >" '-1 .hrung erleichtert haben . Auch der Iah.
resumsang ist infolge der Päpierknappheit und der ungeordneten
Papiereinschrünkung überall znm Teil wesentlich zurückgegan»
gen . Beklagen haben zum Tel ! eine wesentliche Einschränkung
erfahren . Viele Blätter , die im Frieocn bis zu vier Gratis¬
beilagen haben , erscheinen jetzt ohne eine solche . Weitaus
der größte Teil 2 -162 Zeitungen , befinden sich im Privat¬
eigentum eines B . sitzecs, während nur 66 Zeitungen Äkt . en»
gescllschnfien gchö , n . Nur bei 26 Zeitungen werden Kam-
manditgeseWchnOe » als Besitzer genannt , bei 358 Zeitungen
Gesellschaften »ul leschräaktcr Haftung und bei 21 Zeitungen
eingetragene nw .Me . . chnsten mit beschränkter Haftung . Für
den Politiker besvnVrs interessant ist die Tabelle Über die
Parteirichtung der Zeiumgen , danach gehören den rechtsstehen¬
den nationalen Parteien 479 Z i nngen an , 400 Zeitungen dem
Zentrum , 216 Zeitungen den Nniian -' l ' Ib .-ralcn , 277 dem Frei-
sinn und 79 den Sozialdemokraten , 1-, . lO Zeitungen endlich nennen
sich parteilos.

Die Leichenverwertung . Die Londoner . .Times " des North,
cliffe hält ihre Behauptung , daß die Deutschen die Leichen
der Gefallenen zur Herstellung von Fett , Knochenmehl usw . ver¬
werten , aufrecht , obgleich selbst ein amerikanisches Blatt auf
das Unsinnige dieser Behaupt » g hingemiesen hatte . Neuerdings
veröffentlicht nun die „Times "

, um ihre Verleumdung zu
beweisen , einen ihr von der englischen Heeresleitung über-

s lasfcnen dcnischcn Ta - . - lr' in dem daran erinnert wkrSF
i baß ün Einlieserun ^ von Kadavrrn in die Kadavcrverwcrtungs.
I anstalten Ausweise mitzugcben sind , aus denen Truppenteil,
j Todestag , Krankheit und etwaige Seuchen anzugcbcn sind . Das
j amtlich : deutsche Schriftstück ist unterzeichnet : „B - S . d.
c O - K . I . A . : Braun . " Die „Times " unterschlägt aber die
l Unterschrift mit Ausnahme des Namens : Braun . Die Buchi»
: staben bedeuten nämlich : „Veterinär -Station des Ober -Kom-

mcndos . Im Auftrag : Braun "
. Die ehrenwerte „Times " muß

aber befürchten , daß auch englische Leser daraus ersehen könn»
ten , daß es sich hier nicht um Menschcnleichen , sondern ust»
Tierkadaner handelt , da die Veterinäre nicht Menschenärze,
sondern Tierärzte sind-

Das einfachste Lausemittel . Wie „Streffleurs Mil ' tärbiatt"
mitteilt , werden verlauste Montur - und Wäschestücke , Fußlap¬
pen , Strümpfe nsw . am schnellsten und billigsten dadurch ent.
laust , daß man die Stücke auf einen Ameisenhaufen lE-
Die Wirkung ist einfach verblüffend : Me fleißigen Ameisen
besorgen die Entlausung viel rascher und einwandfreier , als das
mit anderen Mitteln möglich ist . D >' e von den Schmarotzern
befreiten Wäschestücke werden dann einfach mit kaltem Was.
ser und Seife gewaschen . Trotzdem hastet ihnen dann int.
mer noch genügend von der durch die Ameisen zurückgebliebenen
scharfen Säure an , um eine Wi 'ederverlausung für für längere
Zeit zu verhindern.

Deutsche Soldatennatur . Ein altes Gedicht , dessen Verfasser
nicht bekannt ist , spricht kernig und sinnig aus , was deutsche
Soldntcnart ist:

Fm Denken : bestimmt und klar,
Fm Reden : offen und wahr,
Fm Wollen : nur edel und echt,
Fm Handeln : stets fest und gerecht,
Fm Kampfe : das Kühnste zu wagen,
Fu Gefahren — niemals verzagen;
Dem wahrhaften Gegner ein schrecklicher Feind '

,
Dem wunden und kranken — ein helfender Freund!
Ohne Hochmut , und nie prahlend im Glück —
Niemals gebeugt im Mißgeschick!
Bor Menschen ohne Furcht und Scheu —
Vor Gott : voll Ehrfurcht und voll Treu!
Die Pflicht über alles , getreu dem Schwur,
Das ist deutsche Soldatennatur ! — - >

Und diesen Militarismus können unsere Feinde uns
wicht nachmachen — werden es niemals können!

Schenkung . Der Landesökonomierat Rittmeister a . D . Wolfs
in Ebenroth in Untersranken hat sein 530 Morgen umfassendes
Gut Eberoth mit dem ganzen landwirtschafMchen Inventar
dem bayerischen Staatsministerium des Innern zur Ansiedelung
von Kriegsbeschädigten als Geschenk überlassen.

Lebensmittelwucher . Die mecklenburgischen Dörfer werden seit
längerer Zeit von Aufkäufern ausgesucht , die zu jedem Preise
Lebensmittel , hauptsächlich Eier , Schinken , Wurst und Kar.

toffeln , auskausi - n . Es handelt sich hierbei um systematische fremde
Aussaugcr , die in gewinnsüchtiger Weise heute Lebensmittel
an sich reißen , um sie später in anderen Reichsgebieten zu
Wucherpveisen an diejenigen zu verkaufen , die sie bezahlen
können . Bezahlt werden für Eier bis 60 Pfennig , für ein

Pfund Schinken bis 18 Mark , für ein Pfund Landwurst bis

10 Mark usw . Billig erstandene Eier wurden an öffentliche
. Anstalten an Hamburger Gebiet für 48 Pfennig das Stück peitek«
verkauft . Die Regierung hat eine strenge Ueberwachung der,
Bahnhöfe usw - angeordnet . - M

Ein WirbMurin hat eine Anzahl von Städten in Süvi»
Illinois (Vereinigte Staaten ) verheert . Die Zahl der Toten
wird auf 75 bis 100 geschätzt, die der Verletzten auf Hundert «.
Am meisten litt dlte Stadt Mattoon Port . Hier wurdest
50 Personen getötet und , 500 verletzt , 2000 Md obdachlos . .

»,75 Mili . Gulden beschlagnahmt . Das Haager „Han-
delsblaad " bringt eine Mitteilung der Banque de Par -'s et de»
Pays Bas , wonach a<n die niederländische Regierung ber ' chtejf
worden sei , daß für etwa 4,75 Mili . Gulden niederländisch«

Etaatspapiere als verloren bezeichnet werden . Das „Handels,
blaad " teilt mit , daß es sich hier um Wertpapiere eine»
französischen Eigentümers handelt , die in Amsterdam deponiert
waren . Diese Wertpapiere sollten nach Amerika versandt wer«
den , um als Unterpfand für eine Einschreibung aus ein«
der ausländischen Kriegsanleihen zu dienen . Diese Wertpapiere
wurden jedoch durch Deutschland auf einem der angehaltenen
Schiffe der Niederländischen Dampfschiffahrtsgesellschaft „Zee.
land "

, mit der sie nach England verschifft wurden , beschlaa'.
nahmt

Letzte Nachrichten.
Der Abendbericht.

WTB . Berlin , 3 ) . Mar , abends . (Amtlich .) Nichts
Besonderes.

WTB . Berlin , 31 . Mai . (Amtlich .) Neue U -Boots¬
erfolge in - er Nordsee : 21500 Brultoregistertonnen.
Unter den versenkten Schiffen befinden sich u . a . ein eng¬
lischer Hilfskreuzer und zwei englische Dampker.

Der Chef oes Admiralstabs der Marine.
WTB . Berlin , 30 . Mai . Kriegsschiffverluste - er

Entente . Von Kriegsbeginn bis zum 31 . Mai 1917 sind
an Kriegsfahrzeugen der Entente ausschließlich Hilfskreuzer
msgeiamt vernichtet worden : 212 Schiffe und Fahrzeuge
von 890 765 Tonnen Wasserverdrängung . Unter diesen
252 Schiffen und Fahrzeugen befinden sich allein 155 eng¬
lische von zusammen 631 700 Tonnen Wasserverdrängung.
Diese setzen sich zusammen aus 12 Linienschiffen , 17 Schlacht¬
end Panzerkreuzern , 18 geschützten Kreuzern , 67 Torpedo¬
booten , 28 Unterseebooten unv 13 sonstigen Kriegsfahrzeugen,
z . B . Unterscebootsjäger der Arabic Klasse . Außer den
vorgenannten Kriegsschiffsverlusteil hat die Entente bis zum
31 . Mai nicht weniger als 200000 Bruttoregistertonnen
an Hilfskreuzern , die in ganz überwiegender Zahl der
englischen Flagge angehören , durch gegnerische Maßnahmen
der Mittelmächte eingebüßt.

* Stockholm , 30 . Mai . Der Odessaer Verband der
Georgenritter meldet nach Petersburg , daß in Bessarabien
allgemeine Agrarunruhen entstanden seien, welche das
Land vollständig verwüsteten . Der Berwaltungskörper ist
dort ganz zerstört.

Mutmaßliches Wetter.
Der Hochdruck erhält sich , aber auch die von, Westen

ausgehenden Störungen haben wieder zugenommen . Uri
Freitag und Samstag ist unbeständiges und zu GcwitteM
aene igtes Netter zu erwarten.

Für die Schnslteitung verantwortlich : Nudwig Lauk.
Druck und Verlag der W . Rteker'schen Buchdruckerei Altenfieix.



Bekanntmachung
des stellv. Ge «eralkomm«nd 's XIH ( F . W ) Armeekorps.

Verordn '»^
über die Bestrafung von Zuwiderhandlungen gegen

dir Paßvorschriften
Auf Grund des Z 9 b des Gesetzes über den Belagerungszustand

vom 4 . Juni 1851 11 . Dezember 1915 wird , sofern nicht nach den all¬
gemeinen Strafgesetzen eine höhere Strafe verwirkt ist , mit Gefänzms
bis zu einem Jahre , beim Vorhandensein mildernder Umstände mit Haft
oder mit Geldstrafe bis zu eintausendfünfhundert Mark bestraft:

1 . W :r die Reichsgrenze unbefugt überschreitet oder wer zwar
zum Grenzübertritt befugt ist, aber die Reichsgrenze nach oder aus
dem neutralen Ausland an anderen Stellen als den von den
Militärbefehlshabern eingerichteten Grenzübergangsstellen überschreitet.

3 . Wer sich bei einer von einem Militärbefehlshaber einge¬
richteten Grenzübergangsstelle der militärischen Prüfung entzieht.

3 . Wer eigenmächtig von den Reisezielen oder Restewegen ab¬
weicht , die ihm im Sichtvermerk — einer zum Ausweis seiner Per¬
son für den Aufenthalt im Reichsgebiet oder für den Uebertritt über
die Reichsgrenze bestimmten Urkunde — vorgeschrieben sind.

4 . Wer . vorsätzlich den zur Ueberwachung des Grenzverkehrs
erlassenen Anordnungen der militärischen Grenzstellen zuwiderhandelt.

5 . Wer eine zum Ausweis einer Person für den Aufenthalt
im Reichsgebiet oder für den Uebertritt über die Reichsgrenze be¬
stimmte Urkunde oder in einer solchen Urkunde einem Sichtvermerk
oder einem sonstigen Eintrag «der Stempel einer amtlichen Stelle
fälschlich anfertigt oder verfälscht.

6 . Wer wissentlich von einer solchen falschen oder verfälschten
Urkunde oder von einer solchen echten, für einen Anderen ausge¬
stellten Urkunde , als ob ste für ihn ausgestellt wäre, Gebrauch
macht.

7 . Wer eine zum Ausweis seiner Person für den Aufenthalt
im Reichsgebiet oder für den Uebertritt über die Reichsgrenze be¬
stimmte Urkunde einem anderen zum Gebrauch überläßt.

8 . Wer wissentlich zur Erlangung oder Verschaffung von
Urkunden , die zum Ausweis einer Person für den Aufenthalt im
Reichsgebiet oder für den Uebertritt über die Reichsgrenze bestimmt
sind, von Sichtvermerken oder von sonstigen Einträgen in diese
Urkunden unwahre Angaben macht , oder unrichtige oder irre¬
führende Ausweise und Belege vorlegt oder wer wissentlich von
einer auf diese Weise erlangten oder verschafften Urkunde Ge¬
brauch macht.

9 . Wer es unternimmt, eine der in Nummer 1 bis 6 bezeich-
neten Handlungen zu begehen , oder wer zu einer solchen Handlung
wissentlich durch Rat oder Tat Hilfe leistet , anstiftet oder aus¬
fordert.

10 . Ein Ausländer , welcher der ihm durch Z 2 der Verord¬
nung betreffend anderweitiger Regelung der Paßpflicht »om 81.
Juni 1916 (R . - G . - Bl . Seite 599 ) auferlegten Verflichtung, durch
einen Paß oder ein anderes, nach Maßgabe der 3 oder 4 der
dezeichnete-r Verordnung vom Reichskanzler oder von einem Mili-
tärbefehlshaber zugelassenen Ausweispapier , über seine Person sich
auszuweisen , innerhalb der ihm von einer Polizei - oder Militärbe¬
hörde bestimmten Frist nicht nachkommt.
Stuttgart , den 31 . Mai 1917.

Der Stellv , kommandierend « General
v. GchSfer.

Utellv . Generalkommando XIII . ( KW) Armeekorps

Nachtrag
zu der Bekanntmachung Nr. W . 111 . 4700 / 12 . 16 K . R . A . v . 30 . 2. 17 betr.
HSchstnreise für Spiuripaplere aller Art sowie für einfache, gezwirnte
oder geschnürte Papiergarne, welche mit anderen Faserstoffen nicht ver¬
mischt sind ( oeröffentl . in der Beil , zum Sraatsanzeiger vom 21 . 2 . 17
Nr. 43 ) .

Auf Ersuchen des Kricgsminifteriums wird folgendes bekanntgegeben:
Die Höchstpreise finden auf Garne in handelsfertiger Aufmachung

für den Kleinverkauf nur bei Veräußerung durch den Hersteller an einen
Zwischenhändler Anwendung.

Stnttgart , den 29 . Mai 1917.
Der stellv . kommandierende General

von Schäfer.

Nächste
Altensteig-Stadt.

Altensteig.

In großem Schmerze geben wir Verwandten und Bekannten die traurige Nachricht,
daß unsere beiden lb . unvergeßlichen Söhne und Brüder, mein lieber Gaue, unser gurer Vater

Johannes Waidelich
Friseur

Res . im Grsn . - Regt . K . K . Ne . 12S
1. Kompagnie

Hermann Waidelich
Schriftsetzer

Ers . - Ref . im Greu . Reg . K. K . Nr . L2L
r . Ksmp . ,J ?:h . des Gis . Krenzes 2 . Kl.

beide am 3 . Mai in schweren Kämpfen den Tod fürs Vaterland erlitten haben.

In tiefer Trauer:
die Gattin:

Marie Waidelich, getr. W
mit ihren drei Kindern.

Die Ettern

Ishs . Waidelich , Fllhrmnn L Frau
mit Sohn Gottfried , z . Zt . im Felde.

Alrensteig.
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2m Hinblick auf den herrschendenKleingeldmangel
ersuchen wir die Inhaber unserer

Haussparkaffen,
die Entleerung in möglichst kurzen Zeitabständen an un¬
serem Kassenschalterbewerkstelligen lassen zu wollen.
WeitereHansfparkasfen werden gerneleihweise abgegeben.

Den 30 . Mai 1917

Sparkasse Altensteig
E . G . m . b . H.

Stadlgemeinde Nagold.

Der am 7. Juni (Fronleichnam , hier fällige

Dreh - und
Hchweinemarkt

ist auf
Montag , den 4 . Sum 1917

verlegt worden . Zu zahlreichem Besuch ladet ein
den 29 . Mai 1917.

Stadtschultheißenamt:
Maier.

Brot -, Butter -, Reisch - und
Zuckerkartenabgabe

findet in nachstehender Buchsiabenfolge statt, welche genau eingehakte«
« erd »« mnß.

k—k Freitag , 1 . Juni ^ornritt . von / ,8— . 1 Uhr
K L „ „ „ nachmittags von 2 - /28 Uhr
1—k Samstag , 2. Juni vorrEt . von 8— 1 Uhr
8 — L » » » nachm, »tags von 2 — » 8 Ahr

R3 . Die Ausweisabschnitle der Zuschußkarten sind unterschrieben
zurückzngeben , andernfalls keine neuen Zuschußkarlen verabfolgt werden.

Den 31 . Mai 1917.
Äadtschulth . -Amt.
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Soeben erschien:

Der neue Tüschenfahrplan
d r Eisenbahnen in Württemberg und Hohenzollern. Bearbeitet im Fahr-'Ml -istbureau der Generaldtrektion der Kgl . Würtlemb . Staatseisenbahnen.

Gültig ab 1 . Juni — Preis : »0 Pfennig
Zu haben in der

W. Rieker 'schen Bnchhandlung Altensteig.
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Favorit-
- Mosen- Album
^ für Frühjahr r h Sommer

— Preis 80 Sf . ftg -
ist zu haben in der

W Rieker 'schen Buchhdlz
- Attenst I —

_ ^
Calmb ^ cq.

Suche ein tüchtiges , fleißige , ehr¬
liches

Miid
Oberweiler.

Eine schöne

für Küche u . Haushalt, das auch
melken kann.

G . Nicht z. Sonne.
samt Kalb setzt dem Verkauf aus

Wurster z . Husch
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